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Gebote stehenden und reundlichst ZUT Verfügung gestellten Quellen undM  A  X
&4’b

Daten über FHlır aufssorgfältigste benützt, ist verständnisvoll ITr dessen
Charakter und Seelenleben eingedrungen, namentlich durch eingehende
Würdigung der16Rschen Schriften, und hat dieser biographisch-Dr Gr  x C lıterarıschen Arbeit G 11C geliefert, welches dem Wirken des hervor-
ragenden Mannes nach Jlen eıten verecht WwIrd. Flirs Jugend und tudien-
jahre das Werden und Wachsen des JUNSCNM |)iıchtertalentes die allmäh-
iche Ausbildung des IKKunstgeschmackes die Zerutswahl dann lırs
Thätigkeit als Universitätsprofessor 1 Innsbruck und als Parlamentarier 1

Frankfurt M., endlich die Uebersiedelung nach RKOMm, SC1INeE Mühen und
Erfolge als RKektor der „Anıma“ : a]] das ırd 111 objektiv sachlicher Weise
VON dem Vertasser behandelt, dessen Darstellung UTtTC die eingeflochtenenear mündlichen WIC schriftlichen Aeusserungen lıirs Farbe und Leben gewmnt
Besonders eingehend werden lırs lIıterarısche FrzeugnısSse besprochen
wobel freilich manches mındelr stichhaltige Urteil mM1 unterläuft FSs ırd
hingewıesen autf den anregenden Verkehr den Flır IN1 den bedeutendsten
(jelistern SEA Zeıt unterhielt und el tallen interessante Streiflichier
auf die Verhältnisse der OlUkK und Wiıssenschaft SO verdient | anznasters
Studie ohne gerade Leistung ersien Ranges ZUu allen Dank den
Manl ihm noch bereitwilliger ollen würde (lr E1INE Anzahl
VON C‘itaten erlassen hätte die dem (jesamtbilde doch nichts wesentlich
Neues hinzufügen Ueberflüssige C‘ıtate wıirken bel Ee1INENMN Schriftsteller
der WIC | anznaster ohne solche Hültsmittel den Leser anzuzıehen versteht
mehr störend als ermunternd [)as 1Sst aber auch das Einzige Was WIT

der fleissiyven un orün  ichen Arbeit des Bozene1l CGymnaslialprofessors
auszuseizen haben Br an

Dr Fr Nagl und Dr Lang Mittheilungen (1I15 dem Archiv
des deuftfschen Nationalhospizes Marıa de,  AHLMA Rom WOITIES
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schon die eben besprochene Schrift VON | anznaster CINISCIM
Zusammenhang m1 der 500Jährigen Jubelfeier des Hauses der Anıma
Rom ührt sich die hier genannte ausdrücklich als Fes Z diesem
Jubiläum C1M Und diese Bezeichnung kommt ihr nıicht OSS zZeillicl
sondern auch sachlich ZU da S1E siıch ausschliesslich m1T der Geschichte des
Hauses nebst den zugehörigen Stiftungen und M1 den schr ebhaften De-

1 denen dasse  /  be S{TEeis Z den angesehenstenziehungen beschäftiogt
Männern jeder Stellung 111 der deutschen Heimat gestanden hat \DITS erste
Jälfte Urkundliches zZur C(ieschichte der Anıma IN Rom 1ST VON dem der-
zeitigen Rektor des HMospizes Monsor [Dr Nag! bearbeitet und o1bt
unNs 263 egesten VON Urkunden die siıch ZUN WEITAaULS grössten eile auf
dıie Gründung der Anıma Schenkungen und Privilegien an und tür die-
selhe überhaupt auf deren Besitzstand an (jütern und (jerechtsamen
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beiiehen‚ doch zunächst nNur für die 7Wwel ersten Jahrhunderie des Bestehens,
indem die rkunden VOIN re 600 mıt einigen Ausnahmen für

spätere Bearbeitung zurückgeleg wurden. Die 60) etzten Nummern ent-
fallen auf das ospita des hl Andreas, dıie Bruderschaf der deutschen
Schuhmacher und andere Vereinigungen, die m1t der Zeıt Danz oder auf

Jängere [)auer mnmıt dem Hause der Anıma yereini„gt„ wurden. er Wert
dieser egesien jeg natürlich zunächst in der Bedeutung, welche die
ihnen ZUu Cirunde liegenden Dokumente Tr Geschichte ug_d Entwickelung
der blühenden, überaus segensreich wirkenden deutschen Nationalanstalt
naben, sodann In den vielen wichtigen Einzelheiten, die darın tür dıe
römische Topographie geboten werden, nicht uletzt aber ın den - zahl-
seichen Namen deutscher Persönlichkeiten, dıe entweder weit über den

Wirkungskreis der Anıma iıhre ellung ın der Geschichte aben, oder
deren Lebenstellung der Historiker miıt Hülfe dieser egesien näher nuch-
weisen kann. Zu den EKrSICHEN gehören Dietrich VONN Nyem, einer
der Mitstifter und Hauptförderer des Hauses, aps Hadtıan und der

einzige VON iıhm ernannte ardınal, Wilhelm VOII Enckenvorft, ( Vorstius
(van der Vorst), Nuntius ”auls [11 Ankündigung des Konzıils 1n

Deutschland, ardına tto Truchsess von Augsburg d y ZU der andern
Klasse rechne ich die In den egesten 164 und 165 genannten
Joachim Latro{ff (Latorit) und Caspar oye W1Ee auch den 1m zweıten
eıle 135 Nr 1690 genannten Stephan Rosing oder Rosinus, die mır
sämtlıch 545 als Bevollmächtigte des 1SCHOIS VON Hildesheim unı

Konzil VOIN Trient egegne Sind. Der ekannte Jodocus Hoethilter, dessen
Name oft in den deutschen Berichten Aaus der ersien Hälfte des 16

Jahrhunderts wiederkehrt, ist allerdings Zu einem Holofilter geworden, Was

indessen jeder, der sich mit Handschriften jener Zeıt beschäftigen musste,
leicht entschuldigen wird. er denselben Hoeftfilter findet sıch auch eın
Eintrag 1ın dem 875 om herausgegebenen er confraternitatis
Mariıae de Änıma, 44 Nr. I 15 aber 1m Namen W1Ie 1n der ac sehr
entstellt, dass hier gestattet sein MaL, den Text nach freundlicher Mit-
eilung LE DE Lang richtig tellen „]Jodocus Hoeltfilter, deecr.
doctor. 1535, Maıl eic em annO 5458 lectus in episcopum 1 ubi-
CENSEIMN ahbsens ei Komae degens 540 gessit officium provisorI1s NU1US
ecclesjae ef hospitalis, eti1am continuando DCI annum 1550 quı iubılaeus
est I1 postea ANMNO 551 die 28 aprılıs viam ılınıversae CarnIis est iIn-

OTESSUS et in eodem hospitalı sepultus. CAHMS anıma 1 J)e0 vivat.“
Von den 7Wel Besuchen S1ixtus’ (Nr 191) iın der Anıma äl MNUr

der erstie in das Jahr 1587, nämlıch nach der Eroberung VOonNn euUSss urch
Alexander VON Parma; die Conversion des Markgrafen VOIN aden,
die dem zweiıten Besuche Anlass gyab, erfolgte Aa 15 Jul] 1590, Danz
kurz VOT dem Tode des Yapstes Auf dıe ege olg eine Anzahl

wichtiger Urkunden 1Im ollen Wortlaute, dann ein YENAUCS Y”ersonen-

register; das Qanzce Matert1al ist in einer schönen und cchr belehrenden
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Einleitung sachéemäss verarbeitet. Dem hochw Herrn Merausgeberwerden nıcht - nur alle Freunde, eizige WIEe rühere Bewohner und aste
der AÄnima, sondern NIC weniger dıe Forscher In der deutschen CGje-
schichte TÜr selne. ebenso gediegene WIE reichhalti
dankbar SeIN.

QZIC e aufrichtig
er zweite Teil der estgabe ist VON IDr Lang und führt den

ıtel SIudien Bruderschaftsbuche und den Altesten Rechnungsbüchernder Anima. S 69—155). IDr Lang hat das Bruderschaftsbuch un die
verwandten Bücher der innahmen und Ausgaben sorgfältig untersucht,
um elne möglıchst SCNHAaAUE und vollständige 1STe der Bruderschafts-
mitglieder, wenigstens derjenigen erhalten, deren Name und Nachweis
IUr den Historiker Wert haben kann. Bezüglich dieser Namen selbst hat
: sıch dann auftf (Jesterreich und Bayern beschränkt, da ıhm 1m Zusammen-
hange mıt SOnstigen Studien diese (G’jebiete am besten Z e and agenVon den Namen, die hier auftreten, olt noch mehr das eben den
Regesten Gesagte, da das Bruderschaftsbuch der AÄAnima mehrere Jahr-underte hindurch gleichsam als Fremdenbuch der besseren Stände galt,In welchem verzeichnet Z stehen jeder eutsche, der nach om kam, als
eine 1ıre oder YEWISSErmMassen als vornehme Modesache ansaıah. Aut die
Rechtschreibung der Namen und rte ist auch hier alle Aufmer ksamkeit
gerichtet, und C ware Z wünschen, dass die gedruckte Ausgabe des
Bruderschaftsbuches (1875) auch Tür andere Provinzen einer solchen
krıtischen Nachprüfung unterzogen würde. [Der 139 No 2009 genannte
Sig1smundus Vıchauser unterschreibt sich später als kaiserlicher 1Ce-
anzler immer hä ıl Friedrich Nausea (S 137 Nı 189) wurde
NIC ersti 1544, SONdern schon 541 Bıschof VON Wiıen. Bezüglıch des
Lavanter 1SCHNOIS Kudolph VON RKüdesheim (S 177 Nr. /1) hat Dr angnach erneuter rüfung der Vorlage die UVeberzeugung CWONNECN, dass
weder 1467, noch 14062, sondern 465 die richtige Jahreszahl Sel In den
einleitenden apıteln bespricht Lang mıt Fachkenntnis die betreffen-
den en Bücher der Bruderschaf: und ihr allmähliches Entstehen, wobel
1' die Geschichte der Bruderschaf selbst mit In die Darstellung verweht
un die sechr ansprechende Vermutung begründet, dass die Bruderschaft
NıIC. erst, WIE INan bislang annahm, nach der ründung des HMospizesder Anima entstanden, Ssondern die Fortsetzung jener Confratria Alemannorum
sel, die nachweisbar ereits In Avıgnon bestanden hat und höchst wahr-
scheinlich mıiıt den Päpste
wandert SEe1

an und Gregor na: om DC>-

Dr VO Sickel Römische Berichte. I 11 Miıt einer afel
141 (Sitzungsberichte der kals. Akad Wiıssensch., philosoph. histor

141) Wiıen S90 Cjero Sohn
In diesem ritten selner römischen Berichte eTZ der berühmte

Diplomatiker SeINeEe gründlichen Untersuchungen über die Registrierung der


